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Einstieg 
 

L 
iebe Leserinnen, liebe Leser! 

Vor Ihnen liegt die erste Ausgabe eines neuen 

Magazins. 
 

Neckarsulm und Neckarsulmer – 

Geschichte und Geschichten 2014 
 

ist das erste Jahresheft des Heimat- und Museumsvereins 

Neckarsulm. Wir möchten über unsere Arbeit im vergange-

nen Jahr berichten und Sie für die Geschichte Neckarsulms 

begeistern. Neue Aufsätze, die Sie vielleicht schon im 

Neckarsulm Journal oder in den Zeitungen gelesen haben, 

und ältere Artikel, die auch heute noch interessant sind, sol-

len ein Panorama von Neckarsulm und den Menschen, die in 

Neckarsulm wohnten und wohnen, für Sie entstehen lassen. 

Sie werden entdecken, dass Geschichte spannend und aufre-

gend ist. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Schmökern. 
  

Bernd Herrmann, 2. Vorsitzender 

1318 ist erstmals von der „Stat zu Sulme“ die Rede In nordsüdlicher Richtung war die Stadt 250 m lang 

Texte 

Kurt Bauer, Barbara Löslein, Natalie Scheerle-Walz, 

Bernd Friedel, Petra Schön, Dieter Herlan und Gábor Reményi  
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Der Fachwerk-Altbau des Neckarsulmer Stadtmuseums. 

Otto Braun hat dieses Modell mit originalen Verbindungstechniken im Maßstab 1:15 gebaut  

Neckarsulm um 1760 (Ansicht vom Neckar her). 

Hermann Schell hat in jahrelanger Kleinarbeit dieses Stadtmodell im Maßstab 1:500 hergestellt 
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Natalie Scheerle-Walz 

S 
eit 2007 wird das Stadtmuseum Neckarsulm von Na-

talie Scheerle-Walz geleitet. Natalie Scheerle-Walz 

studierte Kunstgeschichte, Baugeschichte und tech-

nische Geschichte und absolvierte eine Zusatzausbildung im 

Bereich Kulturmanagement. Bis 2009 war sie als Fachkraft für 

Museumspädagogik für die Entwicklung des Stadtmuseums 

Neckarsulm zuständig. Dieser Arbeitsbereich veränderte sich, 

nachdem das Deutsche Zweirad- und NSU-Museum unter die 

Verwaltung des Schul-, Kultur- und Sportamtes kam. Seit die-

ser Zeit leitet Natalie Scheerle-Walz beide Museen mit einer 

70%-igen Teilzeitstelle. 

Natalie Scheerle-Walz sieht die Neckarsulmer Museen 

als Orte der Bildung und der Bewahrung kultureller Werte 

und als Schatzkammern der Stadtidentität. Zu ihren Aufgaben 

zählen die drei Kernaufgaben eines Museums. Das ist zum 

einen der wissenschaftliche Bereich, mit der Festlegung von 

sammlungsspezifischen Aktivitäten und der Umsetzung einer 

nach ICOM (International Council of Museums) definierten 

Sammlungspolitik. Ein weiterer wichtiger Arbeitsbereich ist 

der kulturelle Bereich, in dem Programme festgelegt werden 

mit den damit verbundenen Aktivitäten für die Präsentation 

der Dauer- und Wechselausstellungen. Selbstverständlich 

gehört zum Aufgabengebiet aber auch das Museumsmanage-

ment in all seinen Facetten und die Arbeit mit verschiedenen 

öffentlichen und privaten Institutionen und Partnern.  

Das Team des Stadtmuseums Neckarsulm besteht aus der 

Museumsleiterin Natalie Scheerle-Walz, der Verwaltungsfach-

angestellten Elisa Brummeissl und einer befristeten Stelle für 

Museumspädagogik, die von Anette Eichhorn besetzt ist.  

Elisa Brummeissl 

Elisa Brummeissl ist die erste Stimme am Telefon oder an der 

Kasse des Stadtmuseums. Sie ist zuständig für die verwal-

tungsinternen Abläufe, organisiert das Aufsichtenteam, über-

wacht die Finanzplanungen und Buchungen und gewährleis-

tet den ordnungsgemäßen Ablauf des Betriebs.  

Zusätzlich zu ihrer Tätigkeit im Stadtmuseum erledigt Elisa 

Brummeissl als gelernte Verwaltungsfachkraft der Stadt 

Neckarsulm alle Verwaltungsaufgaben des Deutschen Zwei-

rad- und NSU-Museums. Allein im vergangen Jahr hat Sie 

über 600 Führungsbuchungen und Erstgespräche mit den 

Kunden der Museen bearbeitet. Zusätzlich unterstützt Elisa 

Brummeissl alle freien Mitarbeiterinnen bei den Vorbereitun-

gen bei Veranstaltungen und Events und überwacht die Haus-

technik des Stadtmuseums. 

Anette Eichhorn 

Mit der befristeten 75%-Stelle einer Museumspädagogin wur-

de zunächst bis November 2015 eine Kraft eingestellt, die sich 

für das gesamte museumspädagogische Programm der Muse-

en verantwortlich zeichnet. Hierzu zählt die Konzeption von 

Museumspädagogischen Ausstellungen und Programmen 

ebenso wie das Erstellen von neuen Führungsformaten und 

das Erschließen von neuen Zielgruppen. Anette Eichhorn führt 

hierbei Kinder im Kindergartenalter, Schüler/innen und Er-

wachsenengruppen an die historischen Werte der Stadt 

Neckarsulm heran. Ganz neu ist im Rahmen des demografi-

schen Wandels das Programm für Seniorenheime, das im ver-

gangen Jahr gut angenommen wurde. Insbesondere demenz-

kranke Menschen finden in den historischen Erlebnissen im 

Stadtmuseum Anknüpfungspunkte in ihrer eigenen Historie, 

die zu unglaublichen Ergebnissen führen. 

 

Neben Anette Eichhorn gibt es mit Christine Daniel und Beate 

Schick noch zwei freie Mitarbeiterinnen auf Honorarbasis, die 

ebenfalls Führungen durchführen. 
 

Die Museumspädagogik ist der wichtigste Part in der Gewin-

nung von Besuchern im Stadtmuseum Neckarsulm. 
 

Ohne Kassenkräfte ist keine Museumsarbeit möglich und so 

ergänzen an den Samstagen und Sonntagen zu den Öffnungs-

zeiten Eva Sturm, Lea Bok und Pascal Raugust das Muse-

umsteam.  

 

 

 

 

Natalie Scheerle-Walz 
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Das Museumsteam 

Das Museums-Team 
Bildung, Wissenschaft und Pädagogik 


